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Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : Allerhöchste Auszeichnung des ersten Amts-
dieners Rudolf S c h r e i n e r . — H i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : Prof. Ant. R z e h a k : Ein 
neuer Fund von Conchylieu im karpathisehen Alttert iär Mährens. — R e i s e b e r i c h t e : 
A. B i t t n o r : ITeber die Auffindung der Fauna des Heiclienlialler Kalkes im Guteusteiner 
Kalke bei Gutenstein. (Aufnahmsbericht dlo. Ilainfeld, Juli 1997.) — C M . P a u l : Anf-
nahmsbericht aus der alpinen Sandsteinzone. — L i t e r a t u r - N o t i x e n : lir. J. H. v. L o r e n z , 
Dr. F. B a y e r , Dr. F r i e d r . K a t z e r . — E i n s e n d u n g e n f ü r d i e D i h l i o t h e k . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mlttheilungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Seine k. und k. A p o s t o l i s c h e M a j e s t ä t haben mit Aller­

höchster Entschliessung vom 8. Juli d. J. dem Amtsdiener der geolo­
gischen Reichsanstalt Rudolf S c h r e i n e r das silberne Verdienst­
kreuz mit der Krone all ergnädigst zu verleihen geruht. 

Diese Allerhöchste Schlussfassung wurde der Direction der 
k. k. geologischen Reichsanstalt von Seite der k. k. Stattlialterei 
Oesterrcich u. d. Elina (Z. 5331, 23. Juli 1897) unter Anschluss der 
bezüglichen Decoration bekannt gegeben. 

Eingesendete Mittheilungen. 
Prof Ant. Rzehak. Ein n e u e r Fund von Conchy l i en 

im k a r p a t h i s c h e n A l t t e r t i ä r Mährens . 
In meiner Abhandlung über die „Niemtschitzer Schichten" habe 

ich gezeigt, dass das karpathische Alttertiär in Mähren keineswegs 
überall so arm an Fossilien ist, wie man es von den „Karpathen-
sandsteinen" gemeiniglich annimmt. Die Localität Pausram hat sich 
sogar als verhältnissniässig fossilreich erwiesen, wenngleich es schwer 
hält, gute Stücke aufzufinden. In seinem Referate über meine oben 
citirte Abhandlung scheint Herr L. v. Tausch die Ansicht Paul's, 
dass es sich hier um Miocän handle, ä t ou t pr ix aufrecht er­
halten zu wollen. Davon kann wohl keine Rede sein. Unmittelbar 
nachdem ich Herrn T a u s c h's Referat gelesen hatte, sandte ich 
meine Belegstücke an Geh. Rath Prof. v. Koenen, der bekanntlich 
eine der vollständigsten Tertiärsammlungeu besitzt und speciell für 
das Paläogen wohl auch von Herrn v. Tausch als Autorität aner­
kannt werden dürfte. Prof v. Koenen hat zwar meine kleine Collec-
tion in diesem Augenblicke noch nicht vollständig durchgearbeitet, 
aber was er bisher gesehen, das deutet, wie er mir mittheilt, am 
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